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Sehr geehrte Partei-
freunde, die Finanz- 
und Wirtschaftskrise 
zeigt nunmehr mit 
aller Strenge ihre 
Auswirkungen in fi-
nanzieller Hinsicht. 
Die gegenwärtige 
politische öffentli-
che Diskussion wird 
daher erheblich von 

den finanziellen Sparzwängen in Bund, Land 
und auf kommunaler Ebene geprägt. Der Ausfall 
von Steuereinnahmen und Zuweisungen auf der 
Einnahmenseite bedeutet, dass überlegtes und 
ausgewogenes Handeln der entsprechenden Ent-
scheidungsträger ebenso auf der Ausgabenseite 
notwendig ist. Alle Anstrengungen, dieser Aufga-
be gerecht zu werden und dies für eine positive 
Gestaltung in die Zukunft zu meistern, bedür-
fen eines offenen und ehrlichen Dialogs, damit 
manch einschneidende Entscheidung transparent 
nachvollziehbar ist, Tragfähigkeit und Akzeptanz 
in der Bevölkerung findet. Unsere gemeinsame 
Aufgabe wird und muss es sein, dauerhaft in 
wirtschaftlich schwierigen Zeiten und unter dem 
Aspekt des demografischen Wandels Lösungen 
zu finden, ohne die Verantwortung an die fol-
genden Generationen zu verschieben. Wir brau-
chen keine einzelne Behandlung von Symptomen 
sondern vielmehr ein ausgewogenes Konzept der 
zukunftsfähigen Gestaltung des gesellschaftli-
chen Lebens. Ich fordere Sie daher auf, beteiligen 
Sie sich mit an diesem Dialog! Nehmen Sie Ihre 
Verantwortung bewusst wahr und lassen Sie uns 
gemeinsam die Zukunft positiv gestalten. 

Ihr Maik Göllert, CDU-Kreisvorsitzender
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Unser Landrat Peter Hengstermann, Bürger-
meister Joachim Kreyer der Kreisstadt Son-
dershausen und Bürgermeisterin Gudrun Hol-
be aus Donndorf begingen am 01. Juni 2010 
ihr 20-jähriges Dienstjubiläum in ihren kom-
munalpolitischen Ämtern. 

Hierbei können sie mit Stolz auf 2 vollendete 
Jahrzehnte erfolgreichen politischen Engage-
ments zurückblicken. Seit 1990 leisten sie in 
ihren Wahlfunktionen engagiert Politik für und 
mit den Menschen unseres Kreises. Sie haben 
dabei einen großen Beitrag zur positiven Ge-
staltung und Entwicklung unseres Kreises ge-
leistet. 

Der Vorstand der CDU Kyffhäuserkreis gratu-
lierte den Jubilaren recht herzlich und wünscht 
ihnen auch für die Zukunft viel Erfolg in ihren 
Wahlämtern. 

Maik Göllert
CDU-Kreisvorsitzender

Herzlichen Glückwunsch an 
Jubilare
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Aus dem Verbandsleben

Ich bedauere zutiefst, dass Herr Köhler zurück-
getreten ist. Aus Sicht des Bundespräsidenten 
mag der Rücktritt ein logischer Schritt sein. 
Seine Entscheidung ist verständlich und auch 
nachzuvollziehen. Er war einer der beliebtes-
ten und anerkanntesten Politiker für Deutsch-
land und geschätzt im In- und Ausland. Köhler 
wird Deutschland mit seinen klaren Worten zu 
den gesellschaftspolitischen Themen und sei-
nem hohen Erfahrungsschatz fehlen. Umso 
unverständlicher das öffentliche Gezerre um 
die Kandidatur eines geeigneten Nachfolgers, 
welches die CDU nicht in ein positives Licht 
rückt. Vielmehr entsteht damit der Eindruck der 
Unentschlossenheit und der fehlenden Durch-
setzungskraft in der Regierungskoalition. Letzt-
endlich hat man aber mit der Kandidatur von 
Christian Wulff eine auch im Kyffhäuserkreis 
bekannte und anerkannte Persönlichkeit no-
miniert, welcher mit entsprechenden Impulsen 
in schwierigen Zeiten die Aufgaben in dem 
höchsten Staatsamt markieren wird.

Maik Göllert
CDU-Kreisvorsitzender

Die CDU-Landtagsabgeordnete Gudrun Hol-
be hatte für den 07. April 2010 in die Klos-
terschenke von Göllingen eingeladen. Robert 
Kaufmann vom Thüringer Landesamt für 
Statistik schaute auf die Ergebnisse im Super-
wahljahr 2009 und ging speziell auf die Land-
tagswahl und Kreistagswahl ein. 
Bei der Landtagswahl, so schilderte der Sta-
tistiker, hätten mehr Frauen als Männer CDU 
gewählt. „Männer entscheiden sich mehr nach 
Parolen“, so Kaufmann. Wähler habe die CDU 
an die Linke und SPD, vor allem aber an die 
FDP verloren. „Manch ein Wähler war unsi-
cher, wollte nicht Rot, deshalb die Entschei-
dung: Liberale“, kommentierte der Statistiker. 
„Das Mehrparteiensystem etabliert sich immer 
mehr. Die größeren Parteien sind nur für die 
Älteren interessant, junge Leute identifizieren 
sich mehr mit kleineren Parteien und Grup-
pen“, so der Ausblick von Robert Kaufmann. 

Er hat mit den Zahlen und Worten bei den 
anwesenden Gästen für Gesprächsstoff ge-
sorgt. Die Wahlergebnisse 2009 müssen da-
her noch intensiver vom Vorstand analysiert 
und Strategien entwickelt werden, betonte 
der CDU-Kreisvorsitzende Maik Göllert. 
Und dabei sei es sehr wichtig, so auch die 
Analyse von Robert Kaufmann, die jungen 
Wähler für die CDU zu begeistern. Denn 
nach der Wahl ist vor der Wahl. Wir werden 
bei der Wahl am 6. Juni kämpfen. 
Es ist schwer, gute Kandidaten zu finden, 
denn nicht wenigen fehlt durch die Arbeit 
und das Engagement in Vereinen die Zeit für 
dieses wichtige Ehrenamt.

Zum Rücktritt des Bundespräsi-
denten

Wahlzahlen, Wählerbewegung 
und Tendenzen interessierten 

Die CDU-Landtagsabgeordnete 
Gudrun Holbe hatte für den 07. 
April 2010 in die Klosterschenke 
von Göllingen eingeladen.

Die CDU Kyffhäuserkreis ist die stärkste kommu-
nale Kraft der Parteien im Landkreis. Wir stellen 
zweimal soviel Bürgermeister wie die anderen po-
litischen Parteien zusammen. Es zeigt, wie fest ver-
wurzelt die CDU im ländlichen Raum ist. 
Der Vorstand gratuliert allen gewählten Bürgermeis-
tern und dankt allen Kandidaten für ihren unermüd-
lichen ehrenamtlichen Einsatz in der Kommunalpo-
litik. Wir werden zeitnah mit allen Bürgermeistern 
Kontakt aufnehmen. Wir wollen gemeinsam eine 
gute Politik für den ländlichen Raum machen.

Eine Übersicht der Wahlergebnisse:

Abtsbessingen:	B enno Erdmann (CDU)	 75,0 %
Bellstedt:	 Antje Wilke (EB)	 13,3 %
Bendeleben:	M artin Brückner (EB)	 51,0 %
Clingen:	H arald Keitel (CDU)	 69,0 %
Donndorf:	G udrun Holbe (DA/ CDU)	 66,0 %
Gehofen:	D aniel Haustein (CDU)	 49,0 %
Ichstedt:	R ainer Beie (EB)	 73,5 %
Heldrungen:	 Patrick Taube (CDU):	 24,2 %
Heygendorf:	R aimund Scheja (CDU)	 45,0 %
Niederbösa:	M anfred Hellmann (CDU)	 62,4 %
Oberbösa:	 Jens Steinacker (EB)	 40,5 %
Oberheldrungen:	Karin Klimek (CDU)	 62,6 %
Oldisleben:	T homas Wolff (CDU)	 28,6 %
Trebra:	R einh. Ackermann (CDU)	 67,0 %
Wasserthaleben:	N orbert Dießl (CDU)	 83,2 %
Westgreußen:	R osemarie Krause (EB)	 53,7 %
 
Quelle: Statistisches Landesamt, Landeswahlleiter

CDU Kyffhäuserkreis gewinnt 
mehr Bürgermeister als alle ande-
ren Parteien zusammen



04 C D u  K y f f h ä u S e r K r e I S  – Politik mit den menschen für die menschen

abgeordneter Johannes Selle 
schickt Jugendliche für ein Jahr in 
die uSa. Jetzt bewerben!

aKtuelleS auS Der bunDeSPolItIK

Der Thüringer Bun-
destagsabgeordne-
te Johannes Selle 
macht alle Jugendli-
chen auf das Parla-
mentarische Paten-
schafts-Programm 
des Deutschen Bun-
destages aufmerk-
sam. 2011/2012 
können 360 junge 
Leute dank eines 
Stipendiums für ein 
Austauschjahr in 

die USA. Dieses gemeinsame Programm von 
Deutschem Bundestag und amerikanischem 
Kongress besteht bereits seit mehr als 25 Jah-
ren. Ab sofort können sich Schülerinnen, Schü-
ler sowie junge Berufstätige dafür bewerben.

285 schülerinnen und schüler besuchen 
in Amerika die high school. 75 junge 
berufstätige gehen auf das college und 
absolvieren anschließend ein Praktikum 
in einem amerikanischen betrieb. das 
PPP-stipendium umfasst die reise- und 
Programmkosten sowie notwendige Versi-
cherungskosten. die stipendiaten leben in 
amerikanischen gastfamilien. 

die bundestagsabgeordneten nominieren 
die PPP-stipendiaten und übernehmen für 
sie eine Patenschaft. für das Austauschjahr 
2010/11 ist der thüringer bundestagsab-
geordnete Johannes selle in seinem Wahl-
kreis, Kyffhäuserkreis, sömmerda und Wei-
marer land, der parlamentarische Pate.

schülerinnen und schüler müssen zum 
Zeitpunkt der Ausreise (31.7.2011) min-
destens 15 und dürfen höchstens 17 Jahre 
alt sein. 

Junge berufstätige müssen bis zur Ausrei-
se (31.7.2011) ihre berufsausbildung ab-
geschlossen haben und dürfen zu diesem 
Zeitpunkt höchstens 24 Jahre alt sein. die 

bewerbung für ein PPP-stipendium ist ab 
sofort mit einer bewerbungskarte möglich. 
diese muss bis spätestens 3. september 
2010 bei der für den Wahlkreis 191 zustän-
digen Austauschorganisation (Partnership 
international e.V. für schüler und inWent 
ggmbh für junge berufstätige und Azubis) 
eingegangen sein. 

diese Austauschorganisation trifft eine Vo-
rauswahl und schlägt dem parlamentari-
schen Paten, herrn selle, geeignete Kandi-
daten vor, unter denen er einen bewerber 
auswählt.

bewerbungskarten und weitere informati-
onen stellt der deutsche bundestag im in-
ternet unter www.bundestag.de/ppp zur 
Verfügung. ein informationsfaltblatt mit be-
werbungskarte kann beim deutschen bun-
destag, Verwaltung, referat Wi 4, Platz der 
republik 1, 11011 berlin (e-mail: vorzimmer.
wi4@bundestag.de) angefordert werden.

im rahmen dieses gegenseitigen Austausch-
programms kommen im sommer 2011 
gleich viele amerikanische schülerinnen 
und schüler sowie junge berufstätige nach 
deutschland. herr Johannes selle bittet da-
her familien in seinem Wahlkreis um die eh-
renamtliche bereitschaft, einen der jungen 
gäste für ein Jahr bei sich aufzunehmen. die 
gastfamilien werden bei ihrem engagement 
durch Austauschorganisationen unterstützt.

die Adressen dieser organisationen finden 
sie im internet unter www.bundestag.de/in-
ternat/internataustausch/ppp/gastfamilien.
html oder erhalten sie im Wahlkreisbüro von 
herrn selle, hospitalstr 88, 99706 sonders-
hausen oder johannes.selle@wk.bundestag.
de

für etwaige nachfragen stehen ihnen frau 
dr. Kaiser (berlin) oder frau rühlemann 
(sondershausen) unter den telefonnummern 
(030) 22 77 00 64, bzw. (0 36 32) 828 55 
31 gern zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen
Johannes Selle
Bundestagsabgeordneter

2011/2012 können 360 junge 
leute dank eines stipendiums für 
ein Austauschjahr in die usA. 
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Am Donnerstag, den 18.März 2010 fand im 
Plenarsaal des Deutschen Bundestages eine 
Feierstunde anlässlich des 20. Jahrestages 
der freien Wahl zur 10. Volkskammer der DDR 
statt. Viele Abgeordnete der einzigen demo-
kratisch legitimierten Volkskammer waren ge-
kommen. In seiner Festrede gelang es Lothar 
de Maiziere eindrücklich, das Arbeitspensum 
und die historische Dimension dieser Zeit zu 
beschreiben. Die Volkskammer hat mit ihren 
Beschlüssen auch die Bundesrepublik Deutsch-
land entscheidend verändert.

Dieser feierliche Rahmen übertrug sich nicht 
auf die Fraktion „Die Linke“. Demonstrativ 
wurde die Nationalhymne nicht mitgesungen. 

„Es ist bedauerlich, denn  „Recht und Freiheit“ 
sind die Werte, die gerade eine Oppositions-
partei als notwendige Voraussetzung für ihre 
Arbeit braucht“, sagt Selle.

Im Anschluss an die Veranstaltung führte Selle  
ein Gespräch mit Frau Dr. Anna Kaminsky, der 
Geschäftsführerin der Bundesstiftung zur Auf-
arbeitung der SED-Diktatur. Bei dem Gespräch 
ging es u.a. um die Schwerpunkte der kom-
menden Jahre. Die Bundesstiftung bewilligt 
jährlich Zuschüsse für 150 bis 180 Projekte, 
die sich mit dem Thema „Auseinandersetzung 
mit einer Diktatur“   befassen, unter anderem 
auch Dokumentarfilme. Die Stiftung vergibt 
ebenfalls Stipendien, für die man sich bewer-
ben kann.
Von der Stiftung wurden sehr eindrückliche 
Plakatausstellungen entworfen, die bestens 
geeignet sind, das Thema Diktatur-DDR-Wie-
dervereinigung gerade für die jüngere Gene-
ration anschaulich zu machen.
Selle möchte Schulen auf diese unterhaltsame 
Begegnung mit dem Thema aufmerksam ma-
chen und würde gegebenenfalls die Umset-
zung unterstützen.

Johannes Selle
Bundestagsabgeordneter

Feierstunde anlässlich des 20. 
Jahrestages der freien Wahl zur 
Volkskammer der DDR

Offiziell hat ab 10.05.2010 Bundestagsabgeord-
neter Johannes Selle sein Wahlkreisbüro für den 
Kyffhäuserkreises in der Hospitalstraße 88 in Son-
dershausen bezogen. Nunmehr ist neben Selle un-
ter dieser Anschrift zentral auch die Geschäftsstelle 
des CDU-Kreisverbandes und die Geschäftsstelle 
von Landtagsmitglied Manfred Scherer, der seit 
kurzem für Gerold Wucherpfennig das Mandat im 
Westteil des Kyffhäuserkreises übernommen hat, 
zu  erreichen. Ziel für Johannes Selle ist, auch vor 
Ort im Kyffhäuserkreis für die Bürger präsent zu 
sein. Erste Bürgersprechstunde ist am 28. Mai in 
der Zeit von 09:00 Uhr bis 11:00 Uhr. Über Fran-
ziska Rühlemann, die in Abwesenheit von Johan-
nes Selle das Büro „hütet“ kann man sich auch 
außerhalb der Sprechzeiten mit seinen Problemen 
an Johannes Selle wenden. Telefonisch sind beide 
erreichbar unter 03632/82 85 531.

Am Dienstag besichtigte der Bundestagsabgeordnete 
gemeinsam mit der stellvertretenden Kreisvorsitzenden 
der CDU Kyffhäuserkreis Marie-Christin Ringel die 
Barbarossahöhle in Rottleben. Die Barbarossahöhle 
ist als Anhydrithöhle einzigartig und wird wöchentlich 
von zahlreichen Besuchergruppen und Schulklassen 
besichtigen. Im Gespräch mit der amtierenden Werks-
leiterin Frau Schreyer und dem Vorstandsvorsitzenden 
vom Geopark Kyffhäuserkreis Herr Fischer wurde 
Herrn Selle das aufwendig erarbeitete Konzept für den 
Geopark Kyffhäuser mit zentralen Standort der Barba-
rossahöhle vorgestellt. Insbesondere die Modernisie-
rung des Außengeländes der Höhle mit neuen touristi-
schen Attraktionen wurde in Zusammenarbeit mit dem 
Institut für Geowissenschaften aus Halle/Saale erarbei-
tet. „Diese Höhle ist ein wichtiger Bestandteil des Geo-
parks. Das vorgestellte Konzept ist überzeugend und 
sollte vom Landkreis und Freistaat Thüringen gefördert 
werden,“ so Selle. Während der Besichtigung der Höh-
le wurde verdeutlicht, wie sehr die Höhle im wissen-
schaftlichen und kulturellen Bereich genutzt wird. So 
entdeckten Studenten der Martin-Luther-Universität 
Halle-Wittenberg im nichterschlossenen Teil der Höh-
le kleine Krebse, die eine Größe von 5 mm haben. 
Auch der Theaterverein „Höhlentheater Barbarossa“ 
aus Rottleben führt jährlich Theaterstücke mit histori-
schem Hintergrund in der Höhle vor. Der Bundestags-
abgeordnete Johannes Selle betonte im Gespräch: „In 
der Höhle kulturelle Veranstaltungen anzubieten ist die 
geeignete Idee für eine touristische Weiterentwicklung 
des Standortes.“ Er versprach bei Kontakten zu Künst-
lern und bei der Ausstattung zu helfen.

Johannes Selle
Bundestagsabgeordneter

Bürgerbüro in Sondershausen 
eröffnet

Barbarossahöhle als Zentrum des 
Geoparks Kyffhäuser 

CDU-Kreisvorsitzender Maik 
Göllert gratuliert dem Bundes-
tagsabgeordneten Johannes Sel-
le zum neuen Büro.
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Verantwortung für eine
gute Zukunft

Am Charlottenburger Tor, Straße 
des 17. Juni in Berlin. 

Die CDU-geführte Bundesregierung be-
schloss ein Sparpaket von 80 Milliarden 
Euro bis 2014. Zusammen mit der Schul-
denbremse setzen wir damit neue Grund-
pfeiler für solide Staatsfinanzen und be-
wahren uns die Kraft für die Setzung von 
Schwerpunkten. 
Wir investieren in Bildung, Erziehung und 
wirtschaftliches Wachstum. Zugleich si-
chert ein fairer Lastenausgleich die sozia-
le Balance. Die bisherigen Schutzschirme, 
wie etwa die Rentengarantie, haben weiter 
Bestand.

Die wichtigsten Eckpunkte:

	D ie Banken werden über eine Abgabe 
	 und eine international abgestimmte Fi- 
	 nanztransaktionssteuer an den Krisen- 
	 kosten beteiligt.
	E s wird eine Brennelementesteuer ein-

	 geführt. Erträge aus Laufzeitverlänge- 
	 rungen von Kernkraftwerken werden da- 
	 mit zusätzlich besteuert.
	 Wir führen eine Luftverkehrsabgabe ein, 

	 die sich nach ökologischen Kriterien wie  
	L ärm und Energieverbrauch bemisst.

	 Auf die Erhöhung von Sonderzahlungen für 
	B undesbeamte wird verzichtet. Bis 2014  
	 werden zudem 10 000 Stellen abgebaut.
	D er Zuschlag beim Übergang vom Ar-

	 beitslosengeld (ALG) I zum ALG II und  
	 der Beitrag zur Rentenversicherung bei  
	 ALG II-Empfängern entfallen. Rentenan- 
	 sprüche bleiben erhalten.
	B eim Elterngeld wird die Quote für die 

	B erechnung um 2 Prozentpunkte ge- 
	 senkt. ALG II-Empfänger erhalten künftig  
	 kein Elterngeld. Die Einsparungen sollen  
	 in Bildungsangebote für Kinder aus be- 
	 troffenen Familien investiert werden.
	D ie Arbeitsmarkt-Angebote für ALG II 

	B ezieher gestalten wir zielgerichteter mit  
	 mehr Ermessen vor Ort. Die Verschul- 
	 dung unseres Landes erhält eine wirk- 
	 same Bremse. Und mit 12 Milliarden  
	E uro zusätzlichen
	I nvestitionen in Bildung und Forschung 

	 schaffen wir neue Wachstumsimpulse.  
	D as macht unser Land stark und sichert  
	 eine gute Zukunft.
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der neue landtagsabgeordnete und in-
nenminister a. d. manfred scherer über-
nahm am 10.05.2010 offiziell nach seinem 
Wechsel mit gerold Wucherpfennig das 
Wahlkreisbüro in sondershausen. 

für manfred scherer ist es besonders wich-
tig, nicht nur im landtag in erfurt erreichbar 
zu sein, sondern auch hier im Kyffhäuser-
kreis vor ort sich mit den Problemen der 
bürger auseinander zu setzen. erste Prob-
leme hat er schon registriert, wie die Wei-
terführung der ortsumfahrung b4 bis nach 
nordhausen. in der regel wird manfred 
scherer montags von 09:00 uhr bis 16:00 
uhr erreichbar sein. es empfiehlt sich aber 
vorher trotzdem, bei seiner mitarbeiterin 
frau stein einen termin zu vereinbaren 
(03632/ 78 30 90).

gemeinsam mit bundestagsabgeordne-
ten Johannes selle besuchte landtags-
abgeordnete gudrun holbe am 16. April 
2010 das forstamt oldisleben. im ge-
spräch mit Amtsleiter uli Klüßendorf in-
formierten sich die Politiker über Aufga-
ben, Arbeit und Probleme des Amtes, das 
Wälder im Kyffhäuserkreis und dem Kreis 
sömmerda betreut. der einzugsbereich 
des forstamtes oldisleben weist eine 
ost-West Ausdehnung von 74 Kilometern 
und eine nord-süd Ausdehnung von 52 
Kilometern auf.

Am diesjährigen girls day konnten sich zum 
zehnten mal schülerinnen einblicke in die Ar-
beitswelt und einen überblick über die Viel-
falt beruflicher Angebote verschaffen. Auch 
der thüringer landtag beteiligte sich erneut, 
indem interessierten mädchen die möglich-
keit geboten wurde, sich über Ausbildungs-
möglichkeiten zu informieren. Während ei-
ner führung durch das Parlamentsgebäude 
konnten sie einblicke in das Zusammenspiel 
von Verwaltung und Politik gewinnen. Auf 
einladung von cdu-landtagsabgeordneter 
gudrun holbe weilten mit Philine förster 
und maike bartels am 22. April 2010 schü-
lerinnen der Klassenstufe 6 der Klosterschule 
rossleben - neben vielen anderen mädchen 
- zum diesjährigen girls day die cdu-
fraktion im thüringer landtag. Willkommen 
geheißen wurden alle schülerinnen durch 
landtagsabgeordnete Anette lehmann und 
referentin christina scherer, später durch 
landtagspräsidentin birgit diezel und die Vi-
zepräsidentinnen dr. birgit Klaubert und As-
trid rothe-beinlich. die schülerinnen erhiel-
ten anschließend gelegenheit, verschiedene 
tätigkeitsbereiche und Arbeitsplätze sowie 
die Ausbildungsmöglichkeiten der landtags-
verwaltung kennen zu lernen und fragen zu 
stellen. im gespräch mit cdu-landtagsab-
geordneten wurde die Arbeit in der unions-
fraktion vorgestellt.

wechsel im wahlkreis 10 
vollzogen

arbeitsbesuch im forstamt oldisleben 

Schülerinnen aus dem wahlkreis 
von abgeordneter holbe beim 
Girls Day

aKtuelleS auS Der lanDeSPolItIK

Zu einem informationsstand luden land-
tagsabgeordnete und Kreisvorstandsmit-
glied gudrun holbe sowie mitglieder des 
cdu-ortsverbandes oldisleben am 1. 
April 2010 vor dem dortigen nP-markt 
ein, wo sie bürgerinnen und bürgern als 
Ansprechpartner zur Verfügung standen. 
cdu-bürgermeisterkandidat thomas 
Wolf überbrachte ostergrüße und verteil-
te gemeinsam mit den unionsfreunden 
bunte eier.

Informations- und wahlkampf-
stand in oldisleben 

Arbeitsbesuch im forstamt oldis-
leben 

schülerinnen aus dem Wahlkreis 
von Abgeordneter holbe beim 
girls day

Wahlkampfstand in oldisleben
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Abgeordnete Holbe informiert 
über Förderung von Kleinklär-
anlagen 

Mit der Richtlinie zur Förderung von Klein-
kläranlagen im Freistaat Thüringen sind 
die rechtlichen Voraussetzungen für diese 
Förderung geschaffen worden. Der Frei-
staat Thüringen unterstützt die Anpassung 
von Kleinkläranlagen an den Stand der 
Technik denjenigen Grundstücksbesitzern, 
deren Grundstücke in den nächsten 15 
Jahren nicht an eine öffentliche Kläranlage 
angeschlossen werden. 
Gefördert werden: der Ersatzneubau als 
biologische Kleinkläranlage, die Nach-
rüstung von Kleinkläranlagen mit einer 
biologischen Stufe, der Bau biologischer 
Kleinkläranlagen als Gruppenlösung im 
Rahmen der öffentlichen Abwasserentsor-
gung. (Nicht gefördert werden Kleinklär-
anlagen für die Erschließung von Grund-
stücken.) 
Förderwürdig sind natürliche Personen 
als Eigentümer und Erbbauberechtigte 
von zu Wohnzwecken genutzten Grund-
stücken, soweit nur das Abwasser vom 

eigenen Grundstück behandelt werden soll 
und der kommunale Aufgabenträger der 
Abwasserbeseitigung (Gemeinde, Stadt, 
Abwasserverband) für Kleinkläranlagen, die 
als Gruppenlösung errichtet werden. Die 
Antragsformulare werden von dem kom-
munalen Aufgabenträger veröffentlicht. Die 
Bürger beantragen die Fördermittel bei dem 
jeweiligen kommunalen Aufgabenträger. 
Weitere Informationen sind in der Richtlinie 
für die Förderung von Kleinkläranlagen im 
Freistaat Thüringen des Ministeriums für 
Landwirtschaft, Forsten, Umwelt und Natur-
schutz vom 12. August 2009, veröffentlicht 
im Thüringer Staatsanzeiger Nr. 34/2009, 
S. 1427ff., zu entnehmen. Die Richtlinie und 
zusätzliche Informationen können sich auch 
von folgenden Internetseiten abrufen:

http://www.thueringen.de/de/tmlfun/the-
men/wasser

http://aufbaubank.de unter Förderpro-
gramme A-Z
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Zu ihrer ersten öffentlichen Präsentation lud am 
19. Mai 2010 die Stiftung Fledermaus nach Kloster 
Donndorf ein. Im Rahmen einer festlichen Veran-
staltung, zu der neben dem Thüringer Minister für 
Landwirtschaft, Forsten, Umwelt und Naturschutz, 
Jürgen Reinholz auch dessen Amtsvorgänger Dr. 
Volker Sklenar, Bürgermeisterin Gudrun Holbe 
aus Donndorf und Landrat Peter Hengstermann 
zugegen waren, wurden Ziele und Aufgaben die-
ser neuen Stiftung präsentiert. Absicht ist u. a. die 
Bündelung von Initiativen zum Schutz und zur För-
derung von Fledermausvorkommen in Thüringen 
sowie die Popularisierung von Forschungsergeb-
nissen über diese faszinierende heimische Säuge-
tiergruppe. Die Thüringer „Stiftung Fledermaus“ 
will sich vorrangig um Erforschung und Schutz der 
Fledermäuse im Freistaat einsetzen, darüber hinaus 
aber auch bundesweit in Zusammenarbeit mit an-
deren Schutzorganisationen für die Fledertiere, die 
besonders durch Verlust ihres Lebensraumes be-
droht sind, einsetzen. Ihr Vorsitzender ist der seit 45 
Jahren aktiv im Naturschutz beheimatete und lang-
jährig im Landratsamt Kyffhäuserkreis tätig gewe-
sene Wolfgang Sauerbier. Bürgermeisterin Gudrun 
Holbe freute sich, dass die Auftaktveranstaltung der 
Stiftung in ihrer Gemeinde, die sich bereits in der 
Vergangenheit bezüglich des Fledermausschutzes 
positiv herausgestellte, stattfand und bot auch künf-
tig ihre Unterstützung im Naturschutz an.

Mit Beginn der 5. Legislaturperiode des Thü-
ringer Landtages bin ich Mitglied im Gleich-
stellungsausschuss sowie im CDU-Fraktions-
arbeitskreis Gleichstellung. Nach intensiver 
Debatte mit meinen Arbeitskreiskollegen Hen-
ry Worm, Annette Lehmann und Elke Holzap-
fel wurde kürzlich seitens des Gleichstellungs-
politischen Sprechers unserer Fraktion ein 
Schreiben an Bundeskanzlerin Angela Merkel 
gesandt. 

Mit diesem Brief unterstützen die Mitglieder 
des Gleichstellungsarbeitskreises im Vorfeld 
der geplanten Einführung eines einheitlichen 
Rentensystems in Ost und West auch die 
Neuregelung der Renten von Frauen, deren 
Ehen in der DDR geschieden worden waren. 
Bislang gab es für Betroffene keine Gleichbe-
handlung!
In Westdeutschland garantiert der 1977 gere-
gelte Versorgungsausgleich eine faire Renten-
berechnung für die gemeinsamen Ehejahre. 
Im Rentenüberleitungsgesetz wurde dieser 
Sachverhalte nicht berücksichtigt, da in der 
DDR eine solche Regelung über den Versor-
gungsausgleich bei Ehescheidungen nicht 
vorgesehen war.

Gerade für Frauen, die nicht durchgängig 
berufstätig waren und sich für die Kinderer-
ziehung Zeit genommen haben, gib es Fehl-
zeiten in der Rentenberechnung, die auch 
durch Versorgungsansprüche des Ehepartners 
ausgeglichen wurden. 

Andererseits werden Kindererziehungszeiten 
für Kinder, die vor 1992 geboren wurden, nur 
mit einem Jahr veranschlagt, obgleich in der 
DDR dafür drei Beitragsjahre vorgesehen wa-
ren.

Ich sehe in diesen Fällen dringenden Nach-
holbedarf. Derzeit sind mehrere Modelle für 
eine faire Regelung im Gespräch, jedoch ist 
entscheidend, dass die Lage dieser Frauen 
bei der anstehenden Novelle des Rentenrechts 
berücksichtigt wird. Darauf hat unser Arbeits-
kreis die Bundeskanzlerin hingewiesen.

Thüringer Stiftung Fledermaus prä-
sentierte sich in Donndorf

Gudrun Holbe, MdL: Forderung 
zu gerechter Rentenreglungen für 
geschiedene Frauen

Thüringer Stiftung Fledermaus 
präsentierte sich in Donndorf

Besuchergruppe im Thüringer 
Landtag .

Auch in diesem Jahr weilte auf Einladung von 
Landtagsabgeordneter Gudrun Holbe eine Besu-
chergruppe, bestehend aus Mitgliedern der Selbst-
hilfegruppe Frauen nach Krebs, Artern, des Frau-
enchores Bottendorf, des Mehrgenerationenhauses 
Rossleben sowie der Kirchgemeinde Gorsleben/
Etzleben, im Thüringer Landtag. Die Besucher nah-
men am 27. Mai 2010 an der Plenartagung teil und 
wurden vom Besucherdienst über Geschichte und 
Aufgaben des Landtages informiert. In einer Ge-
sprächsrunde wurde mit Abgeordneter Holbe über 
aktuelle Themen aus Thüringen und dem Wahlkreis 
diskutiert. Eine Stadtbesichtigung am Nachmittag 
rundete einen eindrucksvollen Tag in der Landes-
hauptstadt ab. 

Besuchergruppe lernte Thüringer 
Landtag kennen
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aKtuelleS auS Dem KreIStaG

Der Kreistag hat am 09. 
Juni 2010 in seiner Sit-
zung den Kreishaushalt 
verabschiedet.
fraktionsvize henry 
hunger, Vorsitzender 
des haushalts- und Prü-
fungsausschusses, ver-
wies in der diskussion 
nochmals eindringlich 
darauf, dass über 50 

Prozent der sozialausgaben des Kreises an die Kom-
munen zurück fließen. er sagte, „sind wir mutig und 
beschließen den haushalt“. Auch er verwies ausdrück-
lich auf die notwendigkeit der haushaltskonsolidie-
rung. fraktionsmitglied Joachim Kreyer, Vorsitzender 
des gemeinde- und städtebundes Kyffhäuserkreis, 
betrachtete die Problematik der höhe der Kreisumla-
ge. mit Ja oder nein stimmen ist bei ihm nur die Wahl 
zwischen Pest und cholera. Wird mit Ja gestimmt, 
werden die Kommunen stärker belastet. Wird mit 
nein gestimmt, wird der Kreis nur noch über ersatz-
vornahmen des landes regiert und die Kommunen 
sind noch unregierbarer und es drohe eventuell sogar 
eine Kreisumlage von 51 Prozent. 
der von der Verwaltung dem Kreistag vorgelegte 
haushalt hat folgende eckpunkte:

 die Kreisumlage beträgt 43 Prozent. damit 
 werden die Kommunen um rund 1,3 millionen 
 euro mehr belastet.

 der Verwaltungshaushalt wird 2010 mit 
 94.299.353 euro und 2011 immerhin 
 93.324.607 euro betragen.

 der Vermögenshaushalt wird 8.831.476 euro 
 (2010) bzw. 9.073.765 euro (2011) betragen.
der änderungsantrag der Koalition von cdu und 
sPd/grüne, 30.000 euro als betriebskostenzuschuss 
für die Jugendeinrichtungen im landkreis und 10.000 
euro für den sport zur Verfügung zu stellen, wurde 
ebenfalls mehrheitlich zugestimmt. Abschließend 
wurde mit 21 Ja-stimmen, 9 nein- stimmen und bei 
9 stimmenhaltungen der geänderte doppel-haus-
halsplan 2010 und 2011 und die haushaltssatzung 
für 2010/2011 bestätigt. mit diesem beschlossenen 
haushalt können nun auch die maßnahmen im Kon-
junkturpaket ii planmäßig fortgeführt werden. 

Maik Göllert
Vorsitzender der Kreistagsfraktion

Kyffhäuserkreis hat seinen haus-
halt beschlossen

die bekannt gewordenen Pläne zur trup-
penreduzierung von 250.000 soldaten auf 
150.000 soldaten bei der bundeswehr hat 
die standortfrage für den Kyffhäuserkreis 
neu entfacht. bei solch einem drastischen 
umfang der reduzierung werden nicht alle 
standorte in deutschland erhalten bleiben. 
die cdu Kyffhäuserkreis und die cdu-Kreis-
tagsfraktion sprechen sich in diesem Zusam-
menhang für den erhalt der Kasernen bad 
frankenhausen und sondershausen aus. Wir 
wollen und brauchen die bundeswehr jetzt 
und in Zukunft in unserem landkreis. beide 
standorte sind fest mit der region verwurzelt 
und stellen ein nicht zu schätzendes wirt-
schaftliches gewicht für unseren landkreis 
dar. Wir werden daher um unsere beiden 
standorte kämpfen und weiter für die Präsenz 
der bundeswehr in unserem landkreis wer-
ben. bei der anstehenden sommertour der 
ministerpräsidentin christine lieberknecht 
am 15.07.2010 im Kyffhäuserkreis wird dies 
natürlich ein politisches thema sein.

erste gespräche dazu hat ebenfalls bereits 
die Junge union (Ju) mit  der landtagsab-
geordneten gudrun holbe schon aufge-
nommen. Auch der bundestagsabgeordnete 
Johannes selle hat sich sehr interessiert an 
einem gespräch gezeigt und habe schon 
entsprechende unterstützung in berlin sig-
nalisiert. 

„Wir können uns auf unsere soldaten bei 
der Verteidigung unserer freiheit sicher sein, 
unsere soldaten an den beiden standorten 
im Kyffhäuserkreis können sich unserer un-
terstützung hinsichtlich ihres standortes und 
ihrem Verbleib sicher sein“, so schäffer. Je-
der müsse bei einer truppenreduzierung sei-
nen beitrag leisten, mit der reduzierung von 
nordhausen habe die region ihren beitrag 
aber schon ausreichend geleistet, erklärt sie.

Maik Göllert
Vorsitzender der Kreistagsfraktion

wir werden um unsere bundes-
wehr-Standorte kämpfen
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Sinkende Einnahmen und stetig wachsende Aus-
gaben zwingen den Kreis zum finanzpolitischen 
Handeln. Auf Dauer ist der Haushaltsausgleich 
mittels Erhöhung der Kreisumlage nicht finan-
zierbar. Auch die Gemeinden und Städte sind 
von der finanziell schwierigen Lage betroffen. 
Der Kreistag hat daher in seiner Sitzung am 
09. Juni 2010 einstimmig die vom CDU-Frak-
tionsvorsitzenden Maik Göllert beantragte und 
begründete Beschlussfassung der Koalition von 
CDU und SPD/Grüne zur Aufstellung eines Kon-
zepts zur Haushaltskonsolidierung beschlossen.
Aus Sicht der CDU-Fraktion sind dabei u. a. fol-
gende Punkte wesentlich, um den Haushalt auf 
lange Sicht zu konsolidieren:

	 externe Prüfung der Organisations- und 
	 Personalstruktur

	 Überprüfung der Schulnetzplanung
	 Prüfung der Kostenoptimierung bei ÖPNV
	 Deckelung der Kostenübernahme der Kita-

	G ebühren auf den Kreisdurchschnitt
	 Überprüfung der Notwendigkeit von Beteili-

	 gungsgesellschaften
	 Ermessensausübung zur Kostenminderung 

	 bei Sozialausgaben

Somit wurde der Landrat beauftragt, bis zum 
31.10.2010 ein Konzept dem Kreistag vorzule-
gen, welches ab dem Jahr 2011 umgesetzt wer-
den soll. Die Kreistagsfraktion wird die Erarbei-
tung des Konzepts und die darin zu prüfenden 
Punkte kritisch begleiten.

Henry Hunger
Stellvertretender Vorsitzender der Kreistagsfraktion

Bezug nehmend auf die eingetretene Diskus-
sion zur Entwicklung der Schulstruktur im Kyff-
häuserkreis muss man eindeutig klarstellen: 

Bildung bekommt man nicht umsonst, auch 
für die Kleinsten unserer Gesellschaft nicht. 
Bildung kostet dem Träger und damit der Ge-
sellschaft Geld, dem keine Einnahmen gegen-
über stehen. Sie sind aber die Investition in die 
Zukunft. 

Speziell im ländlichen Raum sollte es auch 
weiterhin nach Möglichkeit wohnortnahe 
Bildungschancen geben. Zumindest in den 
Verwaltungseinheiten bedarf es daher einer 
Struktur von Grund- und Regelschule. Sollten 
Schuleinrichtungen aufgrund der sinkenden 
Schülerzahlen in ihrem Bestand gefährdet sein, 
so muss man gemeinsam nach Möglichkeiten 
suchen, welche der angestrebten Schulstruktur 
am nächsten kommen. Gleiches gilt für die 
Gymnasien und Berufsschulen. 

Um diese Chance muss man im Interesse der 
Bürgerinnen und Bürger streiten. Aus einer 
notwendigen Fortschreibung der vorhandenen 
Schulnetzplanung herausgelöste Entscheidun-
gen zu einzelnen Standorten unter der obers-
ten Prämisse der Finanzierbarkeit der Schule 
sind für eine solche Diskussion wenig hilfreich. 
Sie tragen nur zur Verunsicherung der Eltern 
und Lehrer bei und grenzen von vornherein die 
sachliche Diskussion und den offenen Umgang 
mit dieser wichtigen Thematik für den gesam-
ten Kyffhäuserkreis aus. 

Maik Göllert
Vorsitzender der Kreistagsfraktion

Kreis braucht Konzept zur Haus-
haltskonsolidierung

Wohnortnahe Beschulung ist 
oberstes Ziel

Anzeige



Dienstag, 15.06.2010, 18.00 Uhr  
unternehmensbesuch von Kreistagsfraktion und 
Kreisvorstand bei der sAK sondershausen gmbH 
     
Mittwoch, 23.06.2010, 19.00 Uhr  
Kreisvorstand CDu Kyffhäuserkreis in bad Franken-
hausen   
   
Mittwoch, 14.07.2010 & Donnerstag, 15.07.2010 
sommertour der Landesvorsitzende, ministerpräsi-
dentin Christine Lieberknecht (mdL) im Kyffhäuser-
kreis   
   
Sonnabend, 31.07.2010   
Familienwandertag mit grillnachmittag der CDu OV 
Oldisleben   

Donnerstag, 05.08.2010, 20.00 Uhr  
mitgliederversammlung CDu OV Wiehe  
 
   
Donnerstag, 12.08.2010, 19.00 Uhr 
Kreisvorstand CDu Kyffhäuserkreis in greußen  
 
   
Sonnabend, 21.08.2010   
sommerfest CDu OV Artern in schönfeld am see 
  

TERMINVORSCHAU

GeburtStaGe
name land, PlZ und ort Geburtdatum bemerkung  
 
rode , hans-Joachim 99706 sondershausen 05.06.1940 wird 70 Jahre alt 
Wackermann , manfred 06556 Voigtstedt  10.06.1960 wird 50 Jahre alt 
bärwinkel , susanne 99706 sondershausen 16.06.1924 wird 86 Jahre alt 
Pohl , renate 99706 sondershausen  16.06.1940 wird 70 Jahre alt 
Pittermann , Walburga 06571 Wiehe 21.06.1935 wird 75 Jahre alt 
Wetzel , robert  99706 sondershausen 22.06.1935 wird 75 Jahre alt 
Pfündner , Joachim 06556 Artern 22.06.1950 wird 60 Jahre alt  
Vonnoe , martin 99718 niederbösa 26.06.1925 wird 85 Jahre alt  
clausing , Andreas 06556 schönewerda 28.06.1945 wird 65 Jahre alt 
 
Wernicke , marlies 99706 großfurra 13.07.1935 wird 75 Jahre alt  
barth , norbert 99713 toba  23.07.1950 wird 60 Jahre alt  
gülland , Andreas  99718 oberbösa 23.07.1960 wird 50 Jahre alt  
heedt , brigitte 06578 oldisleben 30.07.1945 wird 65 Jahre alt  
töpfer , elfi 99706 sondershausen 30.07.1950 wird 60 Jahre alt 
 
Kaudetzki , maria 06577 hauteroda 04.08.1927 wird 83 Jahre alt  
miksch , hans-eberhard 06571 roßleben 10.08.1945 wird 65 Jahre alt  
Zielinski , bernd 06577 oberheldrungen 16.08.1940 wird 70 Jahre alt  
roefe , renate 06577 heldrungen 17.08.1945 wird 65 Jahre alt  
heyne , hanna 06567 göllingen 19.08.1912 wird 98 Jahre alt  
hammer , Karl-heinz 99713 holzthaleben 22.08.1926 wird 84 Jahre alt  
bauchspieß , rolf 99718 clingen 22.08.1945 wird 65 Jahre alt  
hengstermann, Peter 99706 sondershausen 27.08.1950 wird 60 Jahre alt  
ernst , georg 99718 holzengel 31.08.1930 wird 80 Jahre alt  
cotorogea , isolde 99706 sondershausen 31.08.1940 wird 70 Jahre alt

redaktioneller hinweis:

die nächste Ausgabe unse-
res Kyffhäuser-Journals soll 
geplant im september 2010 
erfolgen. sofern sie beiträge 
zur Veröffentlichungen uns zur 
Verfügung stellen möchten, 
richten sie diese bitte bis zum 
27.08.2010 an:

cdu Kyffhäuserkreis
z. hd. dem Vorsitzenden 
hospitalstraße 88
99706 sondershausen
oder per mail an
cduKyffhaeuser@aol.com


